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Von herrischen Eulen, fußballspiel-
enden Mädchen, und Geschwister-
Schweinchen auf Abenteuern be-
kam die Jury beim Vorlesewettbe-
werb der sechsten Klassen am Ma-
riengymnasium zu hören. Ein knap-
pes Rennen, denn alle Kinder hat-
ten gut gelesen, doch am Ende ge-

wann Fennja Janßen. Sie hatte mit
guter Betonung und klarer, lauter
Stimme sowohl ihr selbst gewähltes
Buch, „Der Apfel“ von Elke und Die-
ter Loewe, vorgetragen, als auch
auch den Fremdtext aus dem Buch
„Der Teufelspickel“, von Geoff Rod-
key. Der Abenteuerroman war von

der Bücherstube gestellt worden
und enthielt einige komplizierte Na-
men. Die Siegerin darf 2016 das
Mariengymnasium beim Kreisent-
scheid vertreten. Am Vorlesewettbe-
werb teilgenommen haben Eike Fen-
bers (vorne links), Emir Ali, Fennja
Janßen, Jantje Dirks und Amy Ger-

hardt. Die Jury bildeten Claudia
Hoffman (Bücherstube), Doortje Sa-
bin (Verlagsleitung Jeversches Wo-
chenblatt) und die Deutschlehrerin-
nen Franziska Brauer, Wiebke Baur-
mann und Katharina Abel, sowie Dr.
Anja Belemann-Smit (Leseförde-
rung/Bibliothek). BILD: HELENA KREIENSIEK

Mit Jazz und Platt ins neue Jahr starten
BENEFIZ-KONZERT Rotarier laden zum Frühschoppen mit der „Old Marytown Jazzband“ ein

Serviceclub startet mit 
seinen Aktivitäten für 
den guten Zweck bereits 
am 10. Januar.
JEVER/JW – Während sich
Weihnachtsfest und Jahres-
wende mit schnellen Schrit-
ten und vielen notwendigen
Vorbereitungen nähern, be-
wirbt der Rotary-Club Jever-
Jeverland schon seine erste
Veranstaltung des neuen Jah-
res, nämlich einen Benefiz-
Jazz-Frühschoppen mit der
„Old Marytown Jazzband“.
Für Sonntag, 10. Januar, von
11 bis 13 Uhr laden die Rota-
rier dazu in den Lokschuppen
ein.

Immer wieder gern stellt
sich die seit 1959 in den unter-
schiedlichsten Besetzungen
spielende Band um Mitgrün-

der Jochen Ewald in den
Dienst der guten Sache. Der
Erlös dieses Vormittags ist be-
stimmt für den Förderverein
für das Friedel-Orth-Hospiz in
Jever.

Die „Old Marytown Jazz-
band“, das ist nach eigenem
Bekunden musikalische Le-
bensfreude pur. Und die Trup-
pe verfügt über ein breites
Spektrum. Neben typischen
Blues-, Swing-, und Dixie-Ar-
rangements ist die Band auch
für verjazzte Schlager gut, die
oft mit spaßigen Textvarian-
ten auch auf „Platt“ unterlegt
sind und gute Laune machen.
Beim Benefizkonzert des Rot-
ary-Clubs spielt und singt die
„Old Marytown Jazzband“ in
der Besetzung Sheila Heyartz
(Gesang), Jochen Ewald
(Trompete, Ventilposaune,
Gesang), Heiner Olech

(Schlagzeug, Gesang), Werner
Britz (Trompete, Posaune,
Piano, Gesang), Anne van der
Wal (Gitarre, Banjo), Liesbeth
Blaauw (Sousaphon), Jacek
Witkowski (Klarinette, Saxo-
phon), Hartwig Oldenettel
(Akkordeon, Piano) und Dr.
Olaf Gebauer (Trompete,
Posaune, Gesang).

Für das leibliche Wohl der
Besucher sorgt das Künstler-
forum Jever. Eberhard und
Gesa von Grumbkow verkau-
fen für das Hospiz Marmela-
de.

Karten zum Benefiz-Kon-
zert zum Preis von 15 Euro
gibt es im Vorverkauf bei der
Volksbank in Jever und Schor-
tens, Jeversches Wochenblatt,
Tourist-Info in Jever und
Schortens, im Bürgerhaus
Schortens und an der Tages-
kasse.

VORLESEWETTBEWERB AM MARIENGYMNASIUM: FENNJA JANßEN DARF ZUM KREISENTSCHEID Sachspenden
erreichen die
Flüchtlinge 
JEVER/CH – Der Verein Integra-
tionslotsenteam Jever hat in
der Stadt bereits eine Vielzahl
von privaten Unterstützern
gewinnen können, die mit
ihren Spenden das Helfen
leichter machen. So sind bis-
lang zahlreiche Sachspenden
zusammengekommen, die
jetzt an die in Jever wohnen-
den Schützlinge des Vereins
übergeben werden sollen. Am
Sonnabend, 12. Dezember,
werden die Spenden im
Schützenhof direkt an die
Flüchtlingsfamilien weiterge-
geben. Dafür haben sich die
Veranstalter vom Integra-
tionslotsenteam in Koopera-
tion mit den Schützenhofwir-
ten Stephan Eden und Andrea
Schrovenwever und ihrem
Team sowie mit dem Land-
frauenverein Cleverns-San-
delermöns einen geselligen
Rahmen ausgedacht. Wäh-
rend Kleidung, Spielsachen,
Bettwäsche, Geschirr und vie-
le andere Dinge mehr ihre Ad-
ressaten erreichen, gibt es
Kaffee, Tee, Gebäck und Ku-
chen. Den Kuchen stiften die
Landfrauen.

Freuen sich auf das Benefiz-
konzert der Rotarier mit der
„Old Marytown Jazzband“:
(v. l.) die Musiker Jochen
Ewald und Sheila Heyartz,
der Vorsitzende des Künst-

lerforums, Michael Schmitt,
Rotary-Präsidentin Theda
Janssen-Nickel, Peter
Torkler (Organisation) und
Hans-Jürgen Gennert (Rota-
ry Foundation). BILD: THOMAS WOLFF

Keine Beratung
JEVER/JW – Die Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder, Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene des Vereins SOS
Kinderdorf ist vom 28. bis
zum 30. Dezember ge-
schlossen. Ab dem 4. Januar
ist die Beratungsstelle wie-
der zu erreichen: montags
bis freitags von 9 bis 12 Uhr
und donnerstags zusätzlich
von 14 bis 18 Uhr unter Tel.:
04461/3050 für Jever und
04451/5117 für Varel.

Schlossmuseum
JEVER/JW – Regelmäßig ist
das Schlossmuseum diens-
tags bis sonntags von 10
Uhr bis 18 Uhr geöffnet,
außerdem an Neujahr (von
11 Uhr bis 16 Uhr. Geschlos-
sen ist das Museum am 24.
und 25. Dezember), Mon-
tag, 28. Dezember und Sil-
vester, 31. Dezember.
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Kinobesuch als Zeitreise
AKTION „Projekt Sophie“ und Kino-Freunde zeigen alte Filme 

JEVER/JW – Ihre Idee der Ver-
netzung von Pflegeheimen in
Jever hatten Alke Sindern, An-
ika Gräßner-Weber und Anke
Casper, Paten des „Projektes
Sophie“ der Öffentlichkeit be-
reits vorgestellt.

Als erstes Miteinander ver-
schiedener Heime hatte Anke
Casper die Vorstellung, einen
Kinonachmittag für alte, de-
mentiell erkrankte Menschen
zu gestalten. Dr. Stefan Ra-
gotzki-Oelfke vom Verein Ki-
no-Freunde Friesland sowie
Kinobetreiber Joachim Döring

aus der Filmpalette in Jever
waren sehr angetan von dieser
Idee. Ausgesucht wurde der
Film „Die Feuerzangenbowle“
mit Heinz Rühmann, der be-
sonders diese Menschen noch
erreicht und der ihre Erinne-
rung aktiviert. Da die Barrie-
refreiheit im Kino gegeben ist,
konnte jetzt der Nachmittag
gestartet werden. Ausrichter
waren die „Sophie“-Paten, die
mit Punsch und Keksen für
große Freude bei den Kinobe-
suchern sorgten. Anke Casper
hatte persönlich bei verschie-

denen Heimleitungen ihre
Idee präsentiert. Heime aus
Jever, Wittmund, Hooksiel,
Sillenstede, Schortens und
Sanderbusch wurden mit ein-
bezogen. Heimleiter, Pflege-
dienstleiter sowie Betreuer
waren begeistert und alle wa-
ren sich einig, diese Kinobe-
suche mit alten Filmen unbe-
dingt auch weiterhin zu pfle-
gen. Der Plan vom „Projekt
Sophie“ ist es, viermal jährlich
Filme für Menschen anzubie-
ten, die dementiell erkrankt,
alt und pflegebedürftig sind.

Der Kinonachmittag war
für alle sehr schön, besonders
für die alten Menschen, die
sich riesig freuten, so wunder-
bare Stunden zu erleben, die
so dankbar waren über die
Abwechslung in ihrem oft so
tristen Alltag. Die Paten vom
„Projekt Sophie“, die beglei-
tenden Betreuer, sowie betei-
ligte Angehörige, sie alle zeig-
ten sich sehr berührt ange-
sichts der großen Freude, die
sie bieten konnten. 

Es war eine kleine Zeitreise
zurück in die Vergangenheit
mit sehr vielen Emotionen
und positiven Erinnerungen .

Meike Oltmanns (r.) von den Kino-Freunden, die sich mit den
Senioren über den Kinonachmittag freute. BILD: PROJEKT SOPHIE

Große Resonanz für Programm
JAHRESRÜCKBLICK Veranstaltungen des Seniorenbeirates 

JEVER/JW – Ein Jahr mit viel gu-
ter Resonanz liegt hinter dem
Seniorenbeirat. Das erste
Frühstück mit Information
bestritt im Februar Bürger-
meister Jan Edo Albers mit
einem kommunalpolitischen
Bericht. Die nächsten The-
men waren ein Bericht über
„Die Heide“ mit Förster a. D.
Rainer Köpsell, eine Nachbe-
reitung der Heidefahrt 2014
und „Inkontinenz – kein Ta-
bu“ mit Beate Drews.

Im Mai stellte Angela
Kettler von der Lebenshilfe
das geplante „Inklusionspro-
jekt Jever für alle“ für das
Graftenhaus vor. Eine Tages-
fahrt führte im Juni 60 Teil-
nehmer nach Hamburg. Es
folgten im Juni im „Graften-
haus“ der Vortrag „Ohne Bie-
nen keine Zukunft“ mit Rena-
te Reck und Informationen
rund um das „Thema Pflege“
mit Simone Wernli-Lübke
vom Pflegstützpunkt.

Das Augustthema „Angst
vor Narkosen? Mythen oder
Wahrheit“ mit Dr. Markus Tei-
pel vom Nordwest-Kranken-
haus zog rund 50 Zuhörer ins
Graftenhaus. Im Oktober zeig-

te Adolf Brink alte und neue
Bilder von Jever. Die Trödel-
märkte zum Kiwitt- und Brüll-
markt sind zu einem festen
Programmpunkt geworden
und wurden sehr gut besucht.
Zum 25-jährigen Jubiläum mit
der Partnerschaft Zerbst be-
suchten Mitglieder des Senio-
renbeirates Zerbst mit ihrer
Vorsitzenden Cordula Bergt
die Jeveraner.

Am 1. Oktober, zum Tag der
Älteren Generation, bot der
Seniorenbeirat eine kostenlo-
se Busfahrt, gesponsert von
der Firma Janssen, durch Jever
und Umgebung mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken an. Im
November organisierte der
Beirat einen Kinonachmittag
mit dem Film „Honig im
Kopf“. Das Veranstaltungsjahr
endete mit einem besinnli-
chen Adventsnachmittag, an
dem wieder Kinder aus dem
Kindergarten Steinstraße und
des Mariengymnasiums die
Senioren mit Beiträgen er-
freuten.

Die Sonntagsfahrten mit
Adolf Brink, jetzt sogar mit
zwei Kleinbussen, werden laut
Beirat immer noch gern ange-

nommen. Auch die Bingo-
Nachmittage und das Ge-
dächtnistraining sind gut be-
sucht.

Im Laufe des Jahres trafen
sich die Vorstandsmitglieder
regelmäßig, besuchten Bei-
ratstreffen, Ausschusssitzun-
gen des Kreistages, Sitzungen
des Landesseniorenrates, Be-
zirk Weser-Ems, und die Stadt
Zerbst. Sie präsentierten sich
mit der Lebenshilfe beim
Interkulturellen Sommerfest
„Brücken bauen“ des Lokalen
Bündnisses für Familie des
Landkreises, sammelten Le-
bensmittel für die Tafel und
wirkten in diversen Arbeits-
kreisen mit. Der Antrag auf
Zusammenlegung der Wahl
des Seniorenbeirates und der
Kommunalwahl 2016 ist bei
der Stadt gestellt worden.
Außerdem haben die Beiräte
die Verlinkung ihrer Internet-
seite zur Stadt-Homepage ver-
anlasst.

Laut Jahresbericht haben
die Mitglieder des Senioren-
beirates im Laufe des Jahres
zahlreichen älteren Bürgern
helfen können oder Hilfe ver-
mittelt.


